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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fahrradfahrerin stürzt 
auf Kleinkind

BREGENZ In der Fußgängerzone 
der Kaiserstraße in Bregenz, es war 
auf Höhe der Eisdiele, kam es am 
Montag gegen 10 Uhr zum Zusam-
menstoß zwischen einer Radfahre-
rin und einem zweijährigen Buben.

Die Radfahrerin stürzte und fiel 
auf das Kleinkind. Während die 
Begleiterin das Kind in der Eisdie-
le versorgte, fuhr die Frau davon, 
ohne die Daten auszutauschen. 
Der Junge wurde unbestimmten 
Grades verletzt. Zeugen des Vor-
falles werden gebeten, sich bei der 
Polizeiinspektion Bregenz zu mel-
den.
 

Lkw-Fahrerin bei 
Brand verletzt

LINDAU Am Dienstagvormittag ist 
ein Lkw-Anhänger auf der A96 an 
der Ausfahrt Richtung Lindau in 
Brand geraten. Der Anhänger hatte 
Baustahlmatten geladen. Beim Ein-
treffen der Einsatzkräfte stand das 
Heck des Anhängers in Vollbrand. 
Die Fahrerin des Schwerfahrzeugs 

wurde bei ersten Löschversuchen 
leicht verletzt. Ein Rettungsdienst 
brachte sie in ein Krankenhaus. Der 
Feuerwehr gelang es, den Brand 
schnell unter Kontrolle zu bringen. 
Die Polizei schätzt den Schaden auf 
etwa 30.000 Euro. Das Feuer hat 
auch die Fahrbahn stark beschä-
digt. Als Brandursache wird ein 
technischer Defekt vermutet.
 
Goldketten entwendet
SONTHOFEN Ein „Kunde“ ließ sich 
am Montagnachmittag in Sontho-
fen im Allgäu von einem Juwelier 
bezüglich Goldketten beraten. Als 
sich der Juwelier kurz umdrehte, 
um etwas aufzuschreiben, nutzte 
der „Kunde“ die Gelegenheit und 
ließ acht Ketten im Gesamtwert 
von 2000 Euro verschwinden. Bei 
der weiteren Beratung fiel dem In-
haber das Fehlen der Ketten noch 
nicht auf. Erst als der „Kunde“ das 
Geschäft verlassen hatte, stellte er 
den Diebstahl fest. Der Mann wird 
wie folgt beschrieben: etwa 60 
Jahre als, 170 cm groß, dick, kurze 
Haare, mit Brille, er sprach deutsch 
mit ausländischem Akzent. 

Schutz an Land und auf dem Wasser
So wacht die Polizei 
über die Bregenzer 
Festspiele.
BREGENZ Die Bregenzer Festspiele 
sind nicht nur für den Veranstalter 
eine besondere Herausforderung, 
sondern auch für die Polizei. „Wir 
haben zwar mittlerweile etwas 
Routine bei der Planung des Ein-
satzkonzeptes, aber es ist jedes Jahr 
etwas Neues dabei“, sagt Polizei-
sprecher Rainer Fitz.

Keine konkrete Gefährdungslage
Auch wenn heuer wieder von kei-
ner konkreten Gefährdungslage 
auszugehen sei, so sei in Zeiten wie 
diesen eine allgemeine abstrak-
te Gefahr immer bei der Planung 
mitzuberücksichtigen. In Abspra-
che mit der Stadt, dem Veranstal-
ter, dem Land Vorarlberg und der 
Bezirkshauptmannschaft Bregenz 
wurde ein umfangreiches Sicher-
heitskonzept entworfen. Die Polizei 
wird bei der Eröffnungsfeier und 
speziell bei den Premieren vor Ort 
sein. Nicht nur an Land, sondern 
auch auf dem Bodensee ist die Si-

cherheit gewährleistet, die Seepo-
lizei patrouilliert mit ihrem Boot an 
beiden Tagen.

Fitz: „Im Einsatz stehen auch 
Kollegen aus Deutschland und der 
Schweiz. Im Rahmen der gemisch-
ten Streifen mit der österreichi-
schen Bundespolizei kontrollieren 
sie die Seeanlagen und den Fest-
spielhausvorplatz und bieten ein 
interessantes Bild mit den unter-
schiedlichen Uniformen. Polizei-
diensthunde und Sprengstoffex-

perten suchen bereits im Vorfeld 
das Gelände und die betroffenen 
Gebäude nach gefährlichen Gegen-
ständen, wie etwa Messer, genau 
ab. 

Diese Durchsuchungen gehören 
zu den Standardmaßnahmen bei 
solchen Großveranstaltungen. In 
ständiger Abrufbereitschaft steht 
auch die Cobra, um im Ereignisfall 
sofort eingreifen zu können. Einige 
Gäste haben Personenschutz und 
werden ständig begleitet.

Die Polizei befindet sich in der Festspielsaison in ständiger Einsatzbereitschaft, 
auch mit Hilfe ausländischer Kollegen.  � VN/PAULITSCH

Für Ernstfälle bestens grüstet
KOBLACH Im Rahmen einer klei-
nen Feier eröffneten Innenmi-
nister Mag. Gerhard Karner und 
Landespolizeidirektor Hans-Peter 
Ludescher am Dienstag das neue 
Polizei-Einsatztrainingszentrum 
in Koblach. Beide betonten die 
große Bedeutung einer zweckmä-
ßigen und modernen Ausbildungs-
stätte für das einsatztaktische 
Einschreiten der Exekutive in Vor-
arlberg.

Bei der Eröffnungsfeier waren 
unter anderem auch Sicherheits-
landesrat Christian Gantner, Tho-
mas Styrsky von der Bundesimmo-
biliengesellschaft sowie Bischof 
Benno Elbs anwesend.

Wachsende Herausforderungen
In den vergangenen Jahren wurden 
die Anforderungen an die Exekutiv-
beamten beim täglichen Einschrei-
ten immer größer.

Das Einsatztraining, bei dem die 
Beamten für das Einschreiten und 
Verhalten in heiklen und gefähr-
lichen Situationen geschult und 
trainiert werden, gewann immer 
mehr an Bedeutung. Die räumli-

chen Verhältnisse im Schießstand 
in Koblach, der 1982 gebaut wurde, 

waren für die Ausbildung von rund 
1000 Bediensteten sehr beengt. 

Über viele Jahre musste 
der Schießstand neben 
dem Schießtraining auch 
für das taktische und tech-
nische Einsatztraining he-
rangezogen werden, was 
immer mit vielen Kompromissen 
verbunden war.

Die Landespolizeidirektion Vor-
arlberg entschloss sich deshalb, 
eine neue Trainingsstätte zu bauen. 
Ein Grundstück neben dem beste-
henden Schießplatz in Koblach bot 
den idealen Standort für ein neues 
Einsatztrainingszentrum. 2019 ge-
nehmigte das Innenministerium 
einen Neubau, der in erster Linie 
dem waffenfreien Training gewid-
met ist.

15 Monate lange Bauphase
Das Gebäudeensemble aus sanier-
tem Schießstand und neuem Ein-
satztrainingsbereich steht nach ei-
ner Bauphase von 15 Monaten jetzt 
als Polizei-Einsatztrainingszentrum 
Vorarlberg zur Verfügung. Hier 

werden Mitarbeiter der Ministerien 
für Inneres, der Justiz und Finanz 
sowie der Sicherheitswachen nach 
modernen Gesichtspunkten in den 
Bereichen Schießausbildung, Ein-
satztaktik, Einsatztechnik sowie 
im interaktiven Szenarientraining 
laufend auf einem hohen Niveau 
geschult. VN-GS

Neues Einsatztrainingszentrum (ETZ) der Polizei in Koblach feierlich eröffnet.

ZAHLEN UND DATEN

GRUNDSTÜCKSFLÄCHE GESAMTES 
AREAL 7100 Quadratmeter
NEUER GEBÄUDETEIL
» Umbauter Raum 5990 m2

» Nettoraumfläche 1208 m2

» es mussten 136 Bohrpfähle gesetzt 
werden.
KOSTENRAHMEN ETZ UND SANIE-
RUNG SCHIESSSTAND ca. 4,7 Mio. Euro

Saniert, erweitert und modernisiert: Das Einsatztrainingszentrum der Exekutive in Koblach. � B. RHOMBERG 

Feierliche Klänge 
von der Vorarlberger 
Polizeimusik.

Sicherheitslandesrat Christian Gantner (l.) mit 
Innenminister Gerhard Karner.


